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bell, Suust wünle pM;ui«' l>rjaan ficgtü tlit« in l>a|re sto-

lufiid» ( 'ontractioo protüstireo. der ('. violuceiih und ('. pnr-

purasrciis in /wi-i viTscliicdcuc SiMtiom-n stellt, im Allff^
uieincn lasst sii'li mit Kiiu niid lifclit vnii der Hcs<diL'idcii

bcit Jodes jriiliild«'tcu Kiii^^uu»lox<'ii «rvsartfii. daHs. wenn er

eine Theorie al» uiu anlMlellt. wrli-lie mit «leii hislieri^^eo

Ausit hteu viehiiliii: collidirt. rr den Karli;n'iio8Sün Zeit

lÜMt, die Xellerilili.' ilielit Hut(irt <i> rrrba tuaifiAtri t'Ur en'V'ie-

*ien zu aehleu. sondmi er«t nach reilliehtT PrUtnii^' und Au
hören jrleiehstrt In uder iuhI siimmlM-iechtiiittT (V)Jlejreu sieh

eine sellisiiindim Meinung» Über die Streiltrafce zn l'il

deu. Dass uueh iiaidi niehrlachen nnd s(diarri-n Prütiui«. n

irrthUnier und Mrinunj^Hilntleriinitn niilg:lieh niiid. wird iierr

Prot". Scliauiu irewiss niiht bentreiten. wiuiu anders Htrr
Ja<qnelin iJuval K«cht hat. weleher iu deu Annalcs de
Frauee \HiKt pajr. •).").? die Hehauptun^ auJstt llt. Herr l'rul".

Schaum hahe liiier heuddtiiuin nehuhiHum nieht weuig;ei

aU droiiiial seine Meinnuir geändert.

Entomologischc Notizen aus Kurlaud.

Vuui Pn-t.)) H. Mawall.

K<irtift/uii|{ de» Artikeln Jalirg. 1866 \>Aft. '2W.

,*,i» . I , , . . .
. , , , ,1

30. Ani pedii ft e )ibi )»fi i u ui Fb.

wurde am .'3 .Mai i i.Juuij l'^JO von mir iu meiueni Garten
uU >|onHtr«»>il.it ^etan^reii. \ oii dir \\ urzel des «icehstetti

' rlitide» d< r r< ehlcu Aldi uih* ^eht nach Innen eine Fühler'!

abzwci^nn^ an«, die aiin: Hfdhs (Gliedern besteht, VdO denen
daü letzte ;rekrUD)int 7.u;re»|iit:<l int und iiaeh Inura einen

starkuii Zahn hat. Im 1 ehiixen ist der Kiif< r rctfelnci«^ _'

:.-ebil«leL \ach ANniUü i M«>ii loriim. « <

luentationeui |i:itiitd<i;riri> < i. -A i>r. li

Ahuuk. Adjeetiu' nnnt taltuiin- !<• iiöio^i f«;iLM<' etl)<>i

l&35i iab u« duintiiMdi ein .\l<ii)i>tr(iiu )iej- e\eehMim iil.

parte.«« Mupernuinerariae antennaruni, der li«i AthoUH hirtUh

<pa^'. •i't) anp-tlihrten MonRtro.sitiit iihniirh. (üe von lihHAi iu

den Alpen d«r L«>mhardei i. J. l^^l g« iuuden ward..

M. (*auipylu8 höre ah «t l'k

Mcbeiut iu DeutHühlaial nieJil vorzuköminei ;en>4 hat

dm Zcbe iu »eincitt VerzeichniMt uidii .i...i^v . urL Mir.
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flog einer vor einigen Jahren vor meinem Hause im April

geradezu in die Hand Seitdem habe ieh aber keinen

zweiten gesehen,

32. Pachyta i nterrogationis L.

ist bei Petersburg gefangen und einmal auch von mir in

Kurland bei Pussenanken eine Varietät; seheint mehr dem
Nordosten von Europa anzugehören und, wenn sie westlich

vorkommt, Gebirgsgegenden zu lieben.

3o. Aphodius bipunctatus Fb.

ist in manchen Jahren hier nicht selten; ich habe ihn aber

dann nur in der Zeit vom 1. bis 20. Mai (a. St.) gefunden.

Er dürfte gleichfalls mehr dem Osten von Europa ange-

hören und kommt südlich auch bis Kiew vor.

34. Oplocephala haemorrhoidalis Fb.

Diesen Käfer, nebst Maden desselben, fand ich am 5. [17.

|

September in schwarzgewordenem modrigem Eichenschwamm
in mehreren Exemplaren, beiderlei Geschlechts, etwa drei

Meilen von meinem ^^'ohnolte entfernt.

ob. Ditylus laevis Fb.

tindet sich ab und zu in Kurland; ebenso Lepturavariieornis

Dalm. Dendropbagus ereuatus Pk. (unter der Rinde von

Pinus abies L.), und (hlaenius 4 sulcatus.

36. Dermestes domcsticus Gebier (Insectornm spe-

eies etc. aut. «{crmar Vol. 1. 1824 p. 83 1,

den ich nicht in Zebes ^ erzeichnisse. auch nicht iu dem
Europ. KäferkataK)g (v. 184*») linde, kommt gleichwohl iu

Kurland vor. Ich erhielt ihn aus dem Pastorate Kabilleu,

wo er in den Mauerfugen der KUche, woselbst auch Bhitta

germanica hauset, sich autliält und entwickelt. Dei* Käfer

ist i'" lang. Die Larve, von gleicher Länge, ist dunkel-

braun, mit langen rothbraiinen Haaren besetzt und hat oben

am letzten Abdominalsegnn^nt zwei Dornen. Ihre Breite

beträgt 1'". Der grosse, eben so breite Kopf ist runzlieh

punktirt. Gebier fand den Käfer bei Baroaul iu Sibirien.

37. Ol er US formicarius L.

Ihn sah ich oft, wie er im April begierig den ßostrichiden

nachstellte und sie verzehrte.

38. G a 1 e r u c a v i b u r n i Pk.

Der Käfer, gegen Ende des August und zu Anfange Sep-
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teinbers sich begattend, lept ^epjen die Mitte des Scptem-
bern seine Kierhftut'cli»*n an die Kndeu der jungen Triebe
vuu Vibiiruuni Opulus L. ab, su wie Katzebur^ nach Harti^

(Foratl. Cunvers. Lex. p. SX)^ beschrieb iu Forstinsccteu

1 B<1. Xaebtra^ p. .Y». Zwini-heu den AbsÄt/en der Hliitter-

koospeu l'and leb binwfjbMi d<-r Liüiire naeb hinter einander
je l.'i suloher ein;:extnk!er und mit d«Mi aiis;,'ena^t«'n wei
eben Hol/ und MarktheiU-hen bedeckter Häut'elieu. jedes

aus 5 bin H Kiern bestehend. lui Anfange den Juni, wo
aueb die jiuijfen KalVruiaden den Eiern entsrhIUptteu. erzog
ieh aus dienen Ki»'ru als* Srhniarotzj'r d»'rselbcn einen klei

neu }'tiri>niabi>. Diener ist <«h\viir/lieh ; Tibien. Tarsen
uud lia»is des lliiitf ib*ib«'s bräunlich ::clb. Fllhlcr ziemlich

lang uimI dick Das riiiercheu ist '-, bis -j'" lang. Ich

ujüchte es l'terüinalus (nittuuus nennen, wenn es nicht be-

reits beschrieben ist Ich fand es zuerst im J. 1MÖ2. uud
gab eine kurze Naehrieiit darüber in dem ' '»»rrespondenz

blatte des naturlorscheinltn Xi-reins /u Riga im 7. Jahr
gang (18ö.'ir>4) pag. »jü.

.39. (inoriniuR variabilis I.,.

fand ich in Begattung den 'Jl. Juni (9 Julij 1^52 um 3 L'hi

Nachmittags an einem alten umgestürzten Eichenstamm.

40. TelepboruB fuscus L.

Ich sah einen solchen am 4. Juni einen andern seiner Art
Iressen.

41. <'ry pt US ru tu I us L.

Ein PKreheu sah ich den 11. (2^^.{ Juli 1HÖ2 in lA Secundeu
langer Copula. Lissonota s.gmentati»r Fb. habe ich trleicb-

falls aut' pMpulus niirra in Hcgattung t:c^eheu.

•t2. Banchns falcator Fb. T

log ich mehrfach aus den T Linien langen schwarzen Pup-

pen von .\gnifi«j segetnm. <» Tr.. der» n liaupe sich zu

Ende des April vorpuppt.

43. Timpla instigator cf Fb.

,\m '21. Juli ting i«h ein ungew^bnlicji grosses Exemplar.
Es war lu" lang, während (Iravenhorst ftlr das </ höch-

stens 7. und fllr das 5^ h'lchMtens 9' angiebt

44. Exochus coronatas «irv.

tindet sich mit E\. erythron^»tns <ir. der wohl nur eine

Varietät desselb.-n isti /u End«- de« Jidi und /u Anfange
6«
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des Aug'ust in Menge auf Populus uig'ra L. flatternd, wo die

Madeii von Cladins viminalis Fall, an den Blättern fressen,

höchst wahrscheinlich um diese anzustechen. innvil 110/

4Ö, Khyssa curvipes 9 Grv.

sticht die alten Eliernstöcke hantig- in der zweiten Hälfte

des Juni, dann auch im August an. Diese Schlupfwespe
variirt. Ein Männchen ting ich. das keine Areola hatte. —
In der Nähe derselben hält sich auch Odontonierus deuti-

pes Grv. gern auf.

4li. A n ni a 1 u n hi g u 1 1 a t u ni (Tr^'.

Am .'). [IT.J Juni 1S5T erhielt ich aus einem Kiefernwaide
unter Moos g-esammelte Puppen, etwa oO, v<»n Fidonia pi-

niaria, aus denen bald mehrere Falter c/ und 9 , hen^or-

kamen. Am 24. Juni [n. Juli] erschien aus ihnen ein

Cryptus cT in einer neuen Species, wenigstens ist er weder
in Gravenhorst's noch in Katzeburg-'s Werk zu linden. Nach
sechs Tagen erschien das wahrscheinlich zu demselben ge-

hörige $; endlich vom IX. [3u.] Juli bis 27. Juli [X. AugustJ
kamen nach einander vier weibliche Exemplare von Auo-
malou big'uttatum hervor. Wahrscheinlich ist es eine Irrung,

dass^ nach liatzeburg, diese .Sehlupfwespe aus Borabyx
pini gezogen worden.

47. All an t US nigcrrimus Kl.

Die Afterraupe richtet bisweilen an den Eschenblättern auch
hier grosse Verheerungen au. Die Wes])e umschwärmt in

der ersten Hälfte des Mai die Bäume, um die Eier al»zu-

setzen. Am 14. |2G.] Juni fand ich nur noch wenige dieser

Afterraupen; die Tt^brigen waren bereits zur Verwandlung
in die Erde gegangen. Ich fand die Kaiipe 9"' laug, grlju,

auf dem Kiieken weisslich durchscheinend mit dunkelgrün
durchschcinendenj Mittelstiii-li. Kopf ziemlich klein; matt-

grüne Augen. xMandibeln au der Eudhälfte. hrAun.

4S. Tenthredo viridis L.' _; ...

ist sehr gefrässig. selbst der eigenen Gattung gegenüber.
Ich sah den 1. *( 12.| .luni; J8r)7 wie ein solcher einem le-

benden wciblielien Teuthredo scc.;laris, den er auf einem
Lindeublatte unter sich vorn getasst hielt, die Brusl ans-

frass und dann den Kopf verzehrte.

49. r e n th r ed ruh ec vil a :?: E v er s m. (Bullet, de Mos-
cou T. XX- 1«47.) • U'jc

habe ich auch aus der Gegend des Schwefelbades :^j^i
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Kenmiern in Ijvland. an der riron/.r von Kurland, er

halten.

.)(). ("iiiiIm'.x.

Hatzohnr^' iiinmit in sciuer DarsttMlunp vim C'imbcx Hnm
hnliltii (Entoni. /»-it. Stettin 1X44 p. 14s tX. und Forstinsec

fen H Tli. p. l.Vi) k<iiu- N'utiz vn ("liri>t ( Natur^vscliichtc.

("lassiticatinn und Xuminrlatur dor Insoctrii. I'iankf. n. M.

ITJU— '.Ml. Dii.'scr hex hrciltt dir AfUMraupi* viui Tcntlirrdo

Intoa. bildet nie ah auf Tah.4>', und «a^rt dabei : „Die Larve

erreieht «ine Lan^'c vuii 1
' ^ >^oll und hält sich vornelimlich

auf Erlen und öfters an eh auf Birken auf. Auf dem
Kitckfu lauten zwei Hrhönc lnll;:elb»' Linien l»is flureli den
\;ulisfhieber. Au^^ser den ;:cuölinli(iien neun I.uttlöchern

an jeder Seite strliet n"cli über denselben jedesniBl eine

Ik'eihc V(»n \'J seliwarzen J'nnklen." Die bezeichneten

l'nnkte sind in der .\bbildunf: etwa s<» ;:r«»s.«, wie dieStipmen-

tle«ko. - Nun faiul ieh auch am .»1. Juli | I I. .Vn^ruKt'i IX-VS

auf einem /aiine nnt»rhalb z\\«ier Kirken . von deren

niäftern sie sieh .»ifenltar nährte, da sie aueh :in einem ihr

:reL'ebenen l'.latt. Irass. »ine ähi\lielie .\lferranpe. die zu

einer Abart \mii Cimhex ^;lrial»ilis ;ielM»ren nia;:. Zu
Cimhex Huniliiddtii kann sie niehf ;;ehören. weil sie nieht

auf Krlen irefiinden worden »ind aueh auf solchen nicht ge-

lebt hatte, da keine l.jinme der .\rl in der Nähe waren,

nml weil aueh die /iciehnun:: nieht mit <ler liltereinstimmt.

welehe l\«»sel a:iebt. der von IJat/eburür hier eitirt wird.

^leine lianpe war 1" >< " lan;r. in der Form der nou C
variabilis ähnlieh, hatte nnhts von crliner oder ^'rllnlieher

Fürbun;:. sondern war weisslich, bald mehr ins IMaue. bald

mehr ins (tcldiehe überziehend (vielleicht weil sie dem
KinHpinnen nahe war . Di«* «chwar/.e Hllckenlinie Ither

'," breit, und beiderHi'ils pelblieh eiiiirefartst. Die '.' ."^ti^rmen

an jeder Seite länjrlieli. luT/lormip. schwarz, klein: (Iber

diesen und /wischen dem llllekcnstrcil dreizehn schwarze

Flecke jeder^eitH. die wohl «ine Linie bn'it nnd oben «o

ho.h war«'« und jeder einen achtl'a<h ;:r«ii!n<eren Kaum ein

nahmen, als einer der >ti}rmentlecke Am /.wiiten und

dritten Kinire ichlten die .Misrnienflecke und der crHte der

proHseren Flecke t"*o wie der letzte, etwa* kleiner al» die

ithripni nach dem K.ipfi m. stand etwas hrther aU die

'IbriKen in einer iJeihe «tehenib-n. Kopf weiss, die Augen
-r'iwanr.. Die Kaupe kam bei mir leider nieht znr Ent

wi< kelnnjT.

>1. 0;yssus coro natu»» F'h. 'vcnpertilio « Fl'.

Va bohrten am .{. Ilö.l Mai K>4 zwei Weibchen an eio^m
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alteu trockenen Kiefern-Zaunpfosten: eine mit zwei Unter-

brechungen von etwa je drei Minuten, und einer dritten

von 20 Minuten, — J-V* Stunden lang, — die andere, mit

zwei kurzen Unterbrechungen, 54 Minuten lang, und fing

auch au einer dritten Stelle wieder an zu bohren ; ich

konnte aber das Ende nicht mehr abwarten. Die Be-

wegungen waren lebhaft und rasch, so dass der Bohrer

dreimal in der Secunde niederfuhr. Die "Wespen sassen in

dem senkrechten Pfosten mit den Köpfen nach unten, beim
Sonnenschein, — es war zwischen 2 und 4 Uhr Nachmit-

tags. Der Bohrer, aus dem zweiten Drittheil des Hinter-

leibes hervortretend, senkte sich nach hinten etwas schräger

Richtung ein. Die Thierchen waren so emsig bei ihrer

Arbeit, dass ich sie mit einer Lupe dabei beobachten
konnte, ohne dass sie sich stören Hessen. Das Ende des

Hinterleibes war an den Pfosten angestemmt , und die

Ftthler ruhten mit den Enden an demselben. — Bohrer

rothbraun, von derselben Länge des Leibes.

52. He lorus ater Ltr.

wurde von mir während des Juli 1852 auf Vicia Faba L.

gefunden, worin Aphis viciae Kaltb. Colonien waren, deren

süssem Safte er wohl nachging.

53. <Torytes campestris L.

sah ich Ende Juli über eine Stubenfliege herfallen und sie

verzehren.

54. Tort rix.

In den grünen Schoten der Gartenerbsen an deren Früchten

zehrte i. J, 1855 und machte fast die Hälfte der Schoten
wurmstichig, eine Tortrix-Eaupe, deren Falter zu erziehen

mir nicht gelang. Vielleicht weiss sonst Jemand über sie

Xachricht zu geben.

Die Raupe. 4" lang, ' Z" dick, ist gelblich Aveiss. hat

8 Fusspaare. auf jedem Ringe querüber 6 mattbräunliche

Punkte , und hinter den mittleren derselben noch zwei,

weiter auseinander stehende. Oberseite des ersten Ringen

blassbrännlich. aucli wohl braun, mit hellem Mittelstrich

und Flärchen an jedem der Punkte, welche die äussersten

an der Seite jedes Ringes sind. Unten querüber B sehr kleine

braune Punkte auf jedem Ringel. Der 2te und 3te Ring
haben jeder auch 6 Punkte, aber die beiden hinter den-

selben stehen nicht hinter den mittleren, sondern hinter

den seitlichsten. Aftersegment behaart, mit bräunlichem

Fleck. Das erste Segment hat überdies zwei Querstrich-
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lein zu jeder Seite nnlcr der Binde. Kopf p:clbhrRnn,

dunkler pe«.Hnnit. oder panz hrÄiin. Die Aupen bilden

/.wigehcn sirli vorn ein pIciehHehcnkli^eg Dreieck, dessen
Bafiip unten ist.

.")ö. D re pa n opt p ry X p halsen o ide 8 L.

loh fand dit^s* Thierchen den -\. Mai 1>*.'».S ^epen Abend in

einom ^<•^ Bhtfläusrn /iHaninienfrerolltrn Blatto de« Fanl
baums I Prunus I'adus \..\ an den sliHsen Kxrretcn der Blatt-

länKC .'raupend. Der Hint«*rleib ra^te w\f ein vertrocknete*

2n8ammen^en»Ilt»'> braune« Blaltstih k horv<»r.

rWV V. ni p i s

F.ine Knipic Speeieg zehrte zu Ende de*. Novembers mit Wohl
gefallen an rsocus quadrigutfatus.

ö7. Dipteren Maden.
Dir Mittheilung im Archiv flir Naturpeschichte von Wirp-
raann. Frichgon etc. XIX p. 2>>l' tlber Fliepenlarven, die an
den Aupen zweier Knalien gefunden ^\ erden, erinnert mich
an ein«'n Fall, der vor eiuicn .lahren in dem Privatgutr

n<^'ndan^en i nördliche .spii/e \uu Kurland' vorkaut, wo bei

'»incm \ bis .'>iährigen Knaben ein I'aar Maden, die eine

von drm linken ."^chullerblattc nach dem Kopfe in unter der

Haut sich finen (lang gemacht und hinter dem Ohre (»ber-

halb ein Lager gebildet, die andere von der RllckonReite

desselben Kinde«, auch den Hinterkopf hinan eben so ihren

\\>g grn(inmi<n hatte Dir eine war von dem Vater det»

KindcM, als er >ie bemerkt, ausgedriiekt und beseitigt wor-

den, die /weite, etwas .-päter wahrgenommen, wurde zn

dem dorfigen Arzte, Hrn. Dr. Baar gebracht, der aUbald
auch prr\önlich den Knaben untersU'hte und die Spuren der
• rünge. «40 wie die letzte Lagerstellp erkannte ans der man
die Made L'cnommen. und webhe die Grösse derKclben hatte

Hr. Dr. Baar •.chiekte ntir die Xjade in .Spiritus zu. mit dem
Wunnehe, ich ni^^'e Hber dieselbe nähere .Xuskunft geben,

wo «8 sich dann zwar leii-ht herausstellte , da»» die etwa ^

Linien lange und 1 Linie breite Made einem Zweiflüfler

angehf^rte ; doeh ;;elHng e» mir nicht, sie jrenauer bcfttimraen

zu können, weshalb ieh sie ||rn Prot. \. >ifbold nach MUn
'h« n s'hi'ktc, in d« r Hoffpunj;. dur\ h ihn das ( orpu« delicti

aaf *»'ine Hingehörigkeii l'estgestellf nx sehen : ieh habe aber

kein*» .Antwort erwartet und weiss nicht . ob von ihm diet

Ft' 'um irpend wo zur Sprache gebracht int.

.S>^. F'ilarien.

Zwar nicht m die Geschichte der Invecteo. aber doch m die
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der Fädenwürmer , die hier mehrfach besprochen sind, ge-

hörig-, mö^f! die Notiz hier stehen, dass im November 1853

mir eine trockene Samenkapsel des gewöhnlichen Mohns ge-

bracht wurde, in welcher ein Jiiliis vertrocknet lag, neben
welchem, gleichfalls bereits vertrocknet, zwei Filarien sich

befanden, die offenbai' in dem Julus gelebt, und , diiesen ye^--

lassen hatten. /' ^'

'
'^

'

'^"^- '

.J-
'»^'^ ^'•

Nachtrag zur Fortpflanziiugs-Geschichte

der Blattläuse.

Ich habe es übersehen, dass Ratzeburg schon im 5.

Jahrgang dieser Zeitschrift, l^-
t2, seine Reobachtnng mit-

-getheilt hat, dass dieselben Blattläuse, die im October le-

bendige Junge zur Welt brachten, im November Eier leg-

ten. Meine gleiche Beobachtung (18, Jahrg. ]). 83.) lindot

"hierin eine Bestätigung.
• C. von He V den.

Chaudoir: Briefliche Mittheilung.

Nachstehender Brief des Herrn Baron von Chaudoir
wird auf sein Ersuchen hierdurch veröffentlicht:

Kuzinin, den 15. September 185'7.

Hochgeehrtester Herr Träsident!

.Sie waren so gütig, mir Dr. Schaums Erwiderung
auf, meine in .der Entomol. Zeitung für 1857 S.. 75— 82

gedruckten Beiperkniigen mitzutheilen. Eine Polemik von
meiner Seite wird sie nicht hervorrufen, denn diese endigen
gewöhnlich durch l'ersönlichkeiten

; daher übergehe ich mit

StillsCiiweigen, was etwa zu scharf in seinen Ausdrücken.
oder sonst streitig sein, mag, es dem Leser überlassend,

beider Gründe zu erwägen und selbst ein rrtheil zu fällen.

— Das Gesagte will, ich nur, Schaum's Wunsche gemäss,
.yprvollständigen. —
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